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Dr.in Anna Sporrer 

Bundesministerin 

Herrn  
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Geschäftszahl: 2025-0.368.328 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)2303/J-NR/2025  

Wien, am 09. Juli 2025 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dipl.-Ing. Olga Voglauer, Kolleginnen und Kollegen 

haben am 9. Mai 2025 unter der Nr. 2303/J-NR/2025 an mich eine schriftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend „Bio und Tierwohl in der öffentlichen Beschaffung - 

wie sieht es aus mit den Zielen für 2025?“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:  

Zu den Fragen 1 bis 3: 

• 1. Wie viele Stellen gibt es im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums, inklusive 

nachgelagerter Dienststellen und ausgelagerter Rechtsträger, die Lebensmittel 

beschaffen? Wir ersuchen um Auflistung aller Stellen. 

• 2. Wie hoch ist das budgetierte finanzielle Gesamtvolumen für zu beschaffende 

Lebensmittel im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums für das Jahr 2025 und das 

Jahr 2026? Wir ersuchen um Nennung des Gesamtvolumens je Jahr, sowohl gesamt für 

Ihr Ressort als auch je beschaffender Stelle. 

• 3. Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an beschafften Lebensmitteln im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums 2025 bisher? Wir ersuchen um Nennung 

des Gesamtvolumens je beschaffender Stelle. 

a. Welche Beschaffungswege nutzen die Lebensmittel-beschaffenden Stellen im 

Verantwortungsbereich des Ministeriums? Wir ersuchen je Stelle sowie gesamt um 
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Nennung jedenfalls der BBG Rahmenverträge, der dynamischen Beschaffung via 

BBG, direkter Lieferant:innenverträge, eigener Produktion, und indirekte 

Lebensmittelbeschaffung wie Cateringverträge, sofern zutreffend, sowie deren 

jeweiligen Prozentanteil an den gesamten Lebensmittel-Beschaffungen. 

b. Wie hoch war 2025 bisher der monetäre Bioanteil an diesen Lebensmitteln in % 

der Gesamtbeschaffung und in absoluten Zahlen? Wir ersuchen um Angabe der 

Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle 

Die Beschaffung der Lebensmittel erfolgt durch das Bundesministerium für Justiz, die 

Haushaltsführenden Stellen (Oberster Gerichtshof, Oberlandesgerichte, 

Bundesverwaltungsgericht, Datenschutzbehörde und Generaldirektion für den Strafvollzug) 

und die jeweils nachgeordneten Dienststellen (Generalprokuratur, 

Oberstaatsanwaltschaften, Staatsanwaltschaften, Landes- und Bezirksgerichte, Schulungs- 

und Bildungszentren, Einbringungsstelle und den einzelnen Justizanstalten). 

Für die Zentralstelle erfolgt die Beschaffung von Lebensmitteln im Wesentlichen durch die 

KSt Wirtschaft und Veranstaltungswesen, ein in der Abteilung III 1 (Koordination und 

Ressourcenverwaltung) eingerichtetes Referat. 

Die nachfolgende Grafik zeigt die bisherigen Zahlungen 2025 (Stand: 12. Mai) für UG 13 in 

Gesamthöhe von 8.048.407,82 Euro der Finanzposition Lebensmittel je 

Organisationseinheit: 
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Bei der überwiegenden Beschaffung von Lebensmitteln über die bestehenden BBG-

Rahmenverträge wird auf die naBe-Konformität geachtet, wobei dabei sowohl die 

Einhaltung eines Bio-Standards als auch eines hohen Tierwohlstandards erforderlich ist. 

Einer über die gemachten Angaben hinausgehende Auswertung und die Angabe einer Bio-

Quote wäre nur mit unverhältnismäßig hohem Verwaltungsaufwand möglich gewesen und 

musste unterbleiben. Ein beträchtlicher Teil des Fleisches wird aus Eigenproduktion 

bezogen. 

Die nachfolgende Grafik zeigt alle BVA-E Beträge 2025 und 2026 in Gesamthöhe von 

26.263.000 und 22.239.000 Euro der Finanzposition Lebensmittel für UG 13. Hinzuweisen 

ist darauf, dass eine Budgetierung nur auf Ebene der haushaltsführenden Stellen erfolgt, 

sodass für Beschaffungen der sonstigen Organisationseinheiten keine gesonderten 

Budgetmittel veranschlagt sind. 
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Für den Straf- und Maßnahmenvollzug wird auf nachfolgende Tabelle verwiesen: 

 

Im Bereich des Straf- und Maßnahmenvollzugs erfolgen Beschaffungen über die 

bestehenden BBG-Rahmenverträge sowie aus Eigenproduktion. Beschaffungen darüber 

hinaus erfolgen unter Einhaltung des Bundesvergabe- sowie des BBG-Gesetzes. 

Zu den Fragen 4 bis 6:  

• 4. Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Schweinefleisch und 

Schweinefleischzubereitungen (inkl. Wurstwaren) 2025 bisher, das von den Stellen im 

Justizanstalt/FTZ
2025 in 

1.000 €

2026 in 

1.000 €

Auszahlungen 

bis 22.5.2025 in 

1.000 €

GD/Zentralkredit          8 346          4 322                     18 

Josefstadt          2 250          2 250                 1 081 

Korneuburg             482             482                   252 

Krems             333             333                     96 

St. Pölten             570             570                   242 

Wr. Neustadt             321             321                   166 

Eisenstadt             338             338                   144 

Linz             447             447                   200 

Ried             137             137                     70 

Asten          1 069          1 069                   725 

Wels             263             263                   123 

Salzburg             550             550                   279 

Graz-Jakomini             994             994                   460 

Leoben             290             290                   161 

Klagenfurt             648             648                   313 

Innsbruck             990             990                   407 

Feldkirch             245             245                   115 

Favoriten             291             291                   110 

Mittersteig             280             280                   119 

Gerasdorf             171             171                     91 

Göllersdorf             376             376                   156 

Simmering             793             793                   304 

Stein          1 710          1 710                   967 

Schwarzau             333             333                   146 

Hirtenberg             663             663                   342 

Sonnberg             760             760                   374 

Garsten             674             674                   318 

Suben             529             529                   278 

Karlau             849             849                   451 

Summe         25 702         21 678                 8 508 
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Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe 

der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

a. Welcher Anteil des beschafften Schweinefleischs und Verarbeitungsprodukten 

aus Schweinefleisch erfüllte die Kriterien des naBe unter 6.1 – III (u.a. +60% mehr 

Platz, eingestreute Liegefläche)? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl 

gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

• 5. Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rindfleisch und 

Verarbeitungsprodukten aus Rindfleisch 2025 bisher, das von den Stellen im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft wurde? Wir ersuchen um Angabe 

der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender Stelle. 

a. Welcher Anteil des beschafften Rindfleischs bzw. Verarbeitungsprodukten aus 

Rindfleisch erfüllte die Kriterien des naBe aus Tabelle 13 (mehr Platz, eingestreute 

Liegefläche)? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je 

beschaffender Stelle. 

• 6. Wie hoch war das monetäre Gesamtvolumen an Rind- und Schweinefleisch sowie 

Verarbeitungsprodukten aus Rind- oder Schweinefleisch (inkl. Wurstwaren) 2025 

bisher, das von den Stellen im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums beschafft 

wurde? Wir ersuchen um Angabe der Daten sowohl gesamt als auch je beschaffender 

Stelle. 

a. Welcher Anteil des beschafften Rind- und Schweinefleischs bzw. 

Verarbeitungsprodukten aus Rind- und Schweinefleisch stammte aus GVO-freier 

Fütterung, entsprechend Anforderung des naBe in Kapitel 6.1 –IV? 

 

In der Zentralstelle des Bundesministeriums für Justiz beträgt das monetäre 

Gesamtvolumen beschaffter Rind- und Schweinefleischprodukte (inkl. Wurstwaren) 

3.869,42 Euro. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass von diesem Gesamtvolumen 

2.268,20 Euro für Fleischwaren aus eigener Produktion in der Justizanstalt Hirtenberg 

(Außenstelle Münchendorf) angefallen sind. Für Fleischerzeugnisse der Justizanstalt 

Hirtenberg kann eine Fütterung mit GVO-freiem Futter garantiert werden, für 

Fleischerzeugnisse, die von externen Lieferanten bezogen werden, kann keine gesicherte 

Aussage getroffen werden. Daraus ergibt sich ein GVO-freier Anteil von mindestens 58 %. 

Betreffend die Generaldirektion für den Strafvollzug und den Vollzug freiheitsentziehender 

Maßnahmen ist zu erwähnen, dass die Justizanstalten in ihren landwirtschaftlichen 

Betrieben einen beträchtlichen Anteil der in den Justizanstalten verwendeten Lebensmittel 

selbst herstellen. Bei den Fleischwaren sind dies ca. 12 – 14% der gesamten verwendeten 

Fleischmenge; bei den pflanzlichen Produkten sind dies je nach Vegetationsperiode 

aufgrund der betriebenen Anstaltsgärtnereien zeitweise noch wesentlich mehr. 
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Diese selbst selbstproduzierten Lebensmittel sind großteils den am Markt angebotenen 

Bioprodukten hinsichtlich Tierwohl und Herstellungsverfahren äquivalent. In jeder dieser 

von den Justizanstalten betriebenen Landwirtschaften wird gerade bezüglich Tierwohl ein 

wesentlich höherer selbst auferlegter Maßstab angelegt, als dieser laut 

Tierhalteverordnung vorgesehen ist; dieser ist somit mindestens mit den Standards von 

Biobetrieben vergleichbar. 

Ebenso verhält es sich bei den rein pflanzlichen Produkten. Der wesentliche Unterschied zu 

zertifizierten Bioprodukten besteht darin, dass die Ökonomien der Justizanstalten nicht als 

„Biobetriebe“ deklariert sowie zertifiziert sind und die dort produzierten Produkte daher 

auch nicht als zertifizierte Bioprodukte ausgewiesen werden können. 

Zur Frage 7:  

• Wird Ihr Ressort bzw. die beschaffenden Stellen in Ihrem Verantwortungsbereich im 

Jahr 2025 die Bio-Quote von mind. 30% bei der Beschaffung von Lebensmitteln und die 

Tierwohl-Quote von mind. 50% bei der Beschaffung von Schweinefleisch (inkl. 

Verarbeitungsprodukten) erreichen? 

a. Falls nein, warum nicht? 

Eine diesbezügliche ressortweite Prognose kann derzeit nicht abgegeben werden, da keine 

automatisationsgestützte Abfragemöglichkeit zur Verfügung steht. 

Zum Straf- und Maßnahmenvollzug wird auf die Beantwortung der Anfrage Nr. 1163/J-

NR/2025 verwiesen. 

Zu den Fragen 8 und 9:  

• 8. Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um die Erfüllung der 

Bio- und Tierwohlquoten des naBe bei den Lebensmittelbeschaffungen im 

Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums zu gewährleisten? 

• 9. Welche konkreten Schritte haben Sie seit Amtsantritt gesetzt, um das Monitoring 

der Umsetzung der naBe-Kriterien im Verantwortungsbereich Ihres Ministeriums (inkl. 

nachgelagerter Dienststellen) voranzutreiben? 

Das Bundesministerium für Justiz beteiligt sich seit März 2025 an einem von den Mitgliedern 

der naBe-Steuerungsgruppe eingesetzten Fachausschuss, der die Aufgabe hat, die naBe-

Kriterien für Lebensmittel und Verpflegungs-Dienstleistungen zu überarbeiten.  
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Ziel ist dabei unter anderem, das Monitoring der Umsetzung der naBe-Kriterien zu 

verbessern. 

 

 

Dr.in Anna Sporrer 
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